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	Anfrage von:

Inquiry from:

	Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik -ZLS-

Central Authority of the Laender for Safety

	Thema:


	GS-Zeichen-Zuerkennung bei (Digital-) Multimetern

	Subject:

	GS-mark granting for (digital) multimeters

	Bezug:

Norm, Abschnitt

Gesetz, Richtlinie


	EN 61010-1:08/2002 und / and

EN 61010-031:11/2002

	Reference:
	

	Frage:


	Nach welchen Kriterien muss die GS-Zeichenzuerkennung bei (Digital-) Multimetern insbesondere unter Berücksichtigung der vorhersehbaren Fehlanwendung nach § 7 Abs. 1 des Geräte- und Produktsicherheitsgesetzes -GPSG- erfolgen?

	Question:
	

	Lösungs-

Vorschlag:

	An Messbuchsen von weiteren externen Messmöglichkeiten wie Transistorbuchsen, Temperaturmesseinrichtungen, Kondensatormessanschlüssen etc. (Sondermessfunktionen) dürfen auch mit den zu erwartenden, angeschlossenen Komponenten (Kondensatoren, Transistoren usw.) mit berührbaren leitenden Anschlüssen bzw. Messleitungen mit berührbaren metallischen Bereichen  (z. B. Thermoelemente) unter normalen Bedingungen und im ersten Fehler keine berührungsgefährlichen Spannungen und Ströme auftreten. Diese Bedingungen sind auch einzuhalten, wenn die normalen Messleitungen (z. B. für Spannung bzw. Strom zu messen) wie im bestimmungsgemäßen Gebrauch verwendet werden.

Vorgesehene bzw. eingebaute Sicherheitsbauelemente, wie z. B. Sicherungen, etc., müssen für die vorgesehene Anwendung geeignet sein (Maximaler Messbereich) und die vorhersehbare Fehlanwendung berücksichtigen.

Für die Prüfungen nach Abschnitt 16.2 muss die Prüfspannungsquelle für Prüfung von Messgeräten der Messkategorie CAT III bzw. IV (30 kVA) verwendet werden. Dies ist auch für Multimeter der Messkategorie II notwendig.
Auf dem Produkt sind geeignete Warn- und Sicherheitshinweise über Gefährdungen, die von dem Produkt ausgehen, in deutscher Sprache anzubringen.

Neben den v. g. Prüfungen sind unter anderen insbesondere die Anforderungen an Kriech- und Luftstrecken und die Zug- und Biegebelastung der Messleitungen entsprechend der o. g. Normen zu überprüfen.



	Proposal of solution:
	

	Begründung:


	Gemäß Abschnitt 16.2 der Norm DIN EN 61010-1, dürfen in jeder möglichen Kombination der angegebenen Eingangsspannungen, Funktions- und Bereichseinstellungen keine Gefährdungen verursacht werden. Bei einem eingesteckten Transistor besteht bei falscher Konstruktion des Messgerätes gegebenenfalls eine elektrische Verbindung zu den Messbuchsen, sodass der Verwender einen elektrischen Schlag bekommen kann, wenn er den Transistor nach der Messung nicht mehr entfernt und eine Spannung an die Messbuchsen anlegt.

Gemäß Abschnitt 14.1 der Norm DIN EN 61010-1, müssen Bauelemente, wo die Sicherheit betroffen ist, gemäß ihren Bemessungsdaten verwendet werden. Bei einer Vielzahl von (Digital-) Multimetern auf dem Markt ist eine Sicherung eingebaut, die nur für 250 V zulässig ist. Die am Multimeter angegebenen Messbereiche für Spannungsmessung liegen aber sehr häufig bei maximal 600 V bzw. 1000 V, und selbst bei Anlegen einer haushaltsüblichen Phase-Phase Spannung von 400 V wird der Sicherungswert bereits überschritten. Bei Überspannungen und auf Grund der verwendeten Sicherungen mit zu kurzen Kriech- und Luftstrecken treten gefährliche Lichtbögen auf, die eine Brandgefahr darstellen und die Gesundheit sowie die Sicherheit des Verwenders gefährden.

Der Messbereich für die Spannung der meisten auf dem Markt befindlichen (Digital-) Multimeter beträgt bis zu 600 V bzw. 1000 V für AC oder DC (Strom). Die Messung der Kurzschlussfestigkeit der Multimeter sollte nach CAT III und nicht nach CAT II durchgeführt werden. Diese Einklassifizierung muss in dieser Weise vorgenommen werden, da es sich bei dem (Digital-) Multimeter um ein Verbraucherprodukt im Sinne des § 2 Abs. 3 GPSG handelt (Inverkehrbringen erfolgt z. B. über Baumarktketten, Discounter, etc.). Damit dem Multimeter das GS-Zeichen zuerkannt werden kann, muss bei der Durchführung der Baumusterprüfung auch die vorhersehbare Fehlanwendung (siehe § 2 Abs. 6 GPSG) berücksichtigt werden. In diesem Fall bedeutet dies, dass der Verwender das Multimeter zur Messung ggf. an der gesamten Hausinstallation (z. B. auch bei Photovoltaikanlagen) verwendet und damit das Produkt gemäß CAT III zu prüfen ist. Der Verbraucher, der diese Geräte in den Baumärkten und anderen frei zugänglichen Quellen erwirbt, hat ggf. nicht die Fachkompetenz zu erkennen, in welchen Messkategoriebereichen er das Produkt einsetzt.

In letzter Zeit wurden von verschiedenen Mitgliedstaaten eine Vielzahl von Schutzkauselverfahren bezüglich (Digital-) Multimetern (insgesamt derzeit ca. 50 Meldungen) durchgeführt, die in vielen Fällen auch mit dem GS-Zeichen gekennzeichnet waren. In einigen Fällen wird von Seiten des Herstellers (Inverkehrbringers) proklamiert, dass das bemängelte Produkt baugleich mit einem GS-geprüften Produkt ist und damit das Produkt sicher sei.

Aufgrund der Gesamtsituation wird für die Umsetzung des Beschlusses Kategorie B nach AD06 vorgeschlagen.



	Reason:
	


	Bei Abstimmung im Umlaufverfahren:


Ich bin mit dem Vorschlag
	 FORMCHECKBOX 
 Einverstanden

	
Kategorie nach AD06:
A  FORMCHECKBOX 

B  FORMCHECKBOX 

C  FORMCHECKBOX 



	
	 FORMCHECKBOX 
 Nicht einverstanden

 FORMCHECKBOX 
 Kein Kommentar


	Falls Nein, bitte

Begründung:

Ggf. separates

Blatt verwenden


	     


	Antwort von: 
	Gaststatus:  FORMCHECKBOX 


	Name:      
	Firma:      

	Telefon:      
	Fax:      

	E-mail:      
	

	
	

	Datum:      
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